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Kunstwerke an derProntenade lq,J.1t

.Strander Kulturforum will Künstlern eine besondere Ausstellungsmöglichkeit bieten

Werner Helten: Eine Idee sei,
nicht Kunstwerke "für die
Ewigkeit" aufzustellen, son-
dern Künstlern zeitweise ein Fo-
rum zu bieten.

Dazu habe man unverbind -'
lieh an der Promenade drei
Standorte ausgeguckt, an de-
nen etwa VonApril bis Septem-
ber Kunstwerke aufgestellt wer-
den könnten. Die Gemeinde
würde Sockel zur Verfügung
stellen. Das Kulturforum, so
Helten, hat Kontakt zur Hans-
Kock-Stiftung von Gut See-
kamp in Kiel aufgenommen.
Diese zeigte sich ebenso inte-
ressiert wie der Bredenbeker
Bildhauer Jörq Plickat. Mögli-

" cherweise können auch Exa-
Gerd Schneider in der Jahres- mensarbeiten von Absolventen

i versammlung. Bei der Termin- der -Kieler Muthesius-Kunst-
I auswahl will das Kulturforum hochschule platziert werden.

künftig variabler werden, so Kulturforums-Mitglied Ru-
dass möglichst viele Menschen doll Förster, dem das Kunstpro-
Angebote wahrnehmen kön- jekt sehr am Herzen liegt, ist
nen.AuchfürKindergibtesIde- überzeugt: "Das wird auch Pu-
en. 39Mitglieder hat der Verein.
"Wrr können noch mehr vertra-
gen", warb Schneider um wei-
tere Förderer des kulturellen
Lebens,

Doch der rührige Verein ent-
wickelt nicht nur Veranstaltun-
gen, er hat auch das Erschei-
nungsbild Strandes im Blick:
Ein wichtiges Anliegen ist Mit-
gliedern die Kunst im öffentli-
chen Raum. Über dieses "kom-
plexe" Feld wird noch nachge-
dacht, erklärte Schriftführer

STRANDE.Eine Führung auf Gut
Eckhof. Vorträge, die Reihe'
Strande liest: Im ersten Jahr des
Bestehens hat das Kulturforum
Strande einiges auf die Beine
gestellt. Doch die Mitglieder ha-
ben noch viele weitere Ideen.
Unter anderem engagieren sie
sich für Kunst an der Promena-
de.

Die ehrenamtlich organisier-
ten Veranstaltungen seien ein
"toller kultureller Beitrag" qe-
wesen und hätten die Zusam-
mengehörigkeit in Strande ge-
stärkt, sagte der Vorsitzende

Weitere Mitglieder sind im
jungen Verein'willkommen

blikum anlocken." Spaziergän-
ger auf der Strander Promenade
zeigten sich bereits am Mitt-
woch angetan von der Idee, dort
Skulpturen aufzustellen. Die Al-
tenholzerin Nadine Sczasny
schätzt das Ostseebad ohnehin
sehr. "Wenn dann hier noch was
Nettes steht" ,sei das eine Berei-
cherung. Das sieht der Strander
Horst Andreesenebenso: "Aber
nicht zu viel. "Auch die Strande-
rin Maren Witt findet die Idee
gut-ebenso wie TorstenBeben-
see aus Kiel-Schilksee: "Aberes
kommt darauf an, wie die Kunst
aussieht." Renate und Herbert
Lechthaler aus Österreich sind
unterschiedlicher Ansicht: Ihm
reicht "das Meer", sie schätzt
Kunst" beim Promenieren" .Da-
ran würden sich auch die
Schilkseer Hildegard und Rein-
hard Buehner erfi:euen. ket

C) ~eitere Infos gibt es unter
·www.kulturforum-strande.de

Kunstwerke an der
Strander Pro-
menade: Diese
Idee gefällt Hilde-
gard und Reinhard
Buchner aus Kiel-
Schilksee. FOTO: KER
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